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«Wir sind die erste Praxis der Schweiz,  
die für Patientensicherheit zertifiziert ist»
Qualitätsmanagement in Haus-
arztpraxen gehört mittlerweile 
zum Alltag, da macht auch die 
Hausarztpraxis Muttenz keinen 
Unterschied. Die Praxis ist seit 
drei Jahren auch nach Equam 
qualitätszertifiziert. 

Die Sicherheit der Patienten war und ist der 
Hausarztpraxis Muttenz seit jeher ein Anlie-

gen. Daher wird seit drei Jahren ein vermehrtes 
Augenmerk auch auf alle Belange der Patienten-
sicherheit gelegt. Die Devise: Die Patienten haben 
ein Recht auf professionell durchgeführte Diag-
nostik, Behandlung und Pflege, die vor Schäden 
bewahrt. Die Hausarztpraxis Muttenz hat nun 
über Jahre daran gearbeitet, die Wirksamkeit 
bereits etablierte Präventionsmassnahmen und 
Frühwarnsysteme zur Erhöhung des Sicherheits-
niveaus in der Praxis zu verbessern. Und das 
aus gutem Grund, denn die Abläufe im Gesund-
heitswesen werden immer komplexer und die 
Anforderungen an das Personal immer höher. 
Themen sind dabei die Führung des elektroni-
schen Patientendossiers oder Massnahmen zur 
Vermeidung von Infektion. Ein ganz wichtiges 
Anliegen ist zudem die Sicherheit im Umgang mit 
Arzneimitteln. Die Hausarztpraxis Muttenz hat 
nun nach intensiver fast dreijähriger Arbeit als 
erste Praxis der Schweiz und als eine der ersten 
Praxen im deutschsprachigen Raum das begehrte 
Zertifikat für Patientensicherheit und klinisches 
Risikomanagement ausgehändigt bekommen. Da-
rauf ist Dr. Schaller sehr stolz, «denn es honoriert 
unsere Bemühungen um für eine hohe Qualität 
und Patientensicherheit.»

Herr Dr. Schaller, wie Sind sie dazu gekommen, 
sich um die Patientensicherheit in der Hausarzt-
medizin einzusetzen?

Ich durfte die Bemühungen von Prof. Schei-
degger in den 1990er-Jahren im Unispital Basel 
diesbezüglich miterleben. Ich war schon damals 
von dem Thema fasziniert, was mich nie losgelas-
sen hat. Ich habe über die Jahre hinweg diverse 
Weiterbildungen zum Thema absolviert und habe 
dann, nach der Übernahme der Hausarztpraxis 
Muttenz, gesehen, dass es diesbezüglich nicht nur 
im Spitalbereich, sondern auch im Praxisbereich 
Handlungsbedarf gibt.

War es da schon absehbar, dass Sie zu einem der 
Pioniere der Patientensicherheit in der Haus-
arztmedizin im deutschsprachigen Raum werden 
würden?

Nein, natürlich nicht! Ich habe zuerst die Ri-
siken gesehen, habe bemerkt, dass dies und jenes 
bereits in vorhandenen Qualitätslabels abgebildet 
ist. Mir war das aber zu wenig, denn die Sicherheit 
unserer Patienten steht für mich an erster Stelle 
des ärztlichen Tuns: Primum non nocere steht ja im 
Mittelpunkt der hippokratischen Tradition.

Warum ist die Patientensicherheit in der Haus-
arztmedizin so wichtig?

Im Gegensatz zu den Spezialisten müssen wir 
in der Hausarztmedizin rasche Entscheidungen 
treffen. Gelegentlich sehen wir Patienten nur alle 
paar Jahre kurz, dennoch muss sich der Patient 
darauf verlassen können, dass die zur Verfügung 
stehenden Informationen stimmen und möglichst 
up-to-date sind. Dies stellt eine grosse Herausfor-
derung dar, die man strukturiert angehen muss.

Sie sagen, dass Sie aus Fehlern lernen wollen. 
Wie geht das?

Ja, wir sehen Fehler als Basis zum Lernen an. 
Jeder Fehler wird bei uns analysiert und sollte kein 
zweites Mal mehr passieren. Vor allem wollen wir 
Fehler bereits dann erkennen, wenn noch nichts 
daraus passiert ist. Wir analysieren dies im Team 
intern und in sogenannten Qualitätszirkeln extern. 

Aber das behauptet doch jeder?
Das weiss ich nicht. Aber die Analyse zeigt fast 

immer ein Versagen des Systems. Wichtig ist es 
nun Fehler-Abwehrbarrieren aufzubauen, damit 
Fehler erst gar nicht entstehen können und falls 
dies dennoch einmal geschieht, dass sie ganz früh 
erkannt werden, bevor ein Schaden entsteht.

Der «Schwarze Peter» hat also ausgedient?
Ja, definitiv! Und dies schon seit langer Zeit. 

Wir wollen eine Fehlerkultur in der Praxis, in der 
man achtsam gegenüber möglichen Fehlern ist 
und diese sofort anspricht.
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Als Bewegungs- und Knorpelexperte entwickeln wir mög-
lichst komplette und sinnvolle Formulierung zur Ernährung 
der Gelenke und des gesamten Bewegungsapparates
(Knorpel, Bänder, Sehnen, Knochen und Muskeln). Un sere 
Formulierungen werden in der Schweiz entwickelt und sind 
kompletter als herkömmliche Produkte für den Bewegungs-
apparat.

Diverse neuere Studien zeigen, dass sich der Gelenksknorpel 
mit seiner dünnen Schicht von 2-3mm erneuern kann.
Früher wurde vermutet, dass die Ernährung des Knorpels 
primär über die Gelenkschmiere (Synovia) erfolgt. Heute 
zeigt sich, dass auch ein Austausch mit dem darunter-
liegenden Knochen (subchondraler Knochen) möglich ist 

(Wang Y, 2012). Aus diesem Grund kommt einer gesunden 
Knochenmatrix, welche nicht nur aus Calcium besteht, eine 
zunehmende Bedeutung zu.

Kollagen ≠ Kollagen

Knorpel, Knochen, Bänder, Sehnen und die Haut bestehen
u.a. aus Kollagenen. Wichtig ist zu wissen, dass es unter-
schiedlichen Kollagentypen gibt. Der Gelenksknorpel besteht 
vorwiegend aus dem Kollagentyp II. Knochen, Bänder, Sehnen 
und die Haut wiederum aus dem Kollagentyp I und III. Wir 
verwenden als erste Formulierung alle drei Kollagentypen 
(ChondroCollagenComplex®). Weiter enthält die Gelenks-
nahrung essentielle Aminosäuren (Lysin, Threonin und

Methionin), ein spezieller Antioxidantien-Mix, Mineralstoffe 
und Vita mine sowie sulfathaltige Proteoglykane. 

Ernährung der Muskulatur–wissenschaftlich geprüft

Für einen optimalen Aufbau der Muskulatur wie aber auch 
für den Erhalt der Muskulatur im Alter haben wir eine kom-
plette Formulierung entwickelt, welche neuste wissen-
schaftliche Erkenntnisse berücksichtigt (British Journal
of Nutrition, Zhe-rong Xu et al, 2015; American Journal of
Clinical Nutrition, Tyler A Churchward Venne et al, 2014).
Als Ergänzung für Ihr Muskeltraining fi nden Sie auf unserer 
Homepage acht Gelenks- und Muskelvideos
(www.swiss-alp-health.ch).

Der Knorpel lebt – alles für Ihre Gelenke
Kompletteste Formulierungen für Knorpel, Bänder, Sehnen, Knochen und Muskeln.

Beim gleichzeitigen Kauf von
2 Swiss Alp Health Produkten in Ihrer Apotheke, Drogerie 
oder auf www.swiss-alp-health.ch erhalten Sie 1 Packung
ExtraCellHyalo im Wert von CHF 69.– gratis.
Senden Sie den Bon mit der Originalquittung der zwei
bezahlten Packungen an Swiss Alp Health, Route d’Arnier 4, 
1092 Belmont-sur-Lausanne. Die Gratispackung wird Ihnen 
portofrei zugestellt. Der Bon gilt nur für Konsumenten,
nicht für den Handel/Internethandel.
Gültig bis 31.12.2018.

Kapsel mit hochdosierter Hyaluronsäure, MSM, Curcuma
C3-Complex®, Traubenkernextrakt mit OPC. Ideal in
Kombination mit allen Swiss Alp Health Produkten.

Haut- und Gelenk-
Booster

Geschenk
ExtraCellHyalo!
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